„Kroko“ (2003, Regie: Sylke Enders)
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Ciné Allemand 2

Didaktisierungsvorschläge

zum Film

„Kroko“
2005/06

Dieser Film eignet sich für Schüler des Collège und des Lycée (ab 14 Jahre).

Die vorliegende Didaktisierung basiert auf der Internetveröffentlichung zum Film Kroko. 

Die Internetseite richtet sich im Vorfeld als Vorbereitung der Filmvorführung an den einzelnen französischsprachigen und deutschsprachigen Lerner. Sie wendet sich an den einzelnen Internetleser und ist ein menügeleitetes Selbstlernprogramm.

Die hier in der Didaktisierung aufgeführten Übungen folgen der Kapiteleinteilung der Internetseite zum Film Kroko und ergänzen diese. Sie wenden sich an Lerngruppen und ermöglichen den kreativen und kommunikativen Austausch innerhalb der Gruppe. Ebenso wie bei der Internetseite können hier einzelne Kapitel ausgewählt werden und entweder allein oder in anderer Reihenfolge bearbeitet werden. 

Mit der vorliegenden Druckdatei kann der Lehrer seine Klasse im Unterricht zusätzlich auf den Film vorbereiten und ebenfalls nach dem Kinobesuch den Film thematisch, dramaturgisch, sprachlich und filmästhetisch vertiefen. Hinweise zu entsprechenden Aktionsformen in der Klasse dienen dem jeweiligen Unterrichtsprozess und fördern besonders autonomes, kreatives Lernen und den Austausch der Ergebnisse.

Thema: Gewalt von jugendlichen Mädchengangs

1.1. Gewalt in Bildern (s. a. Internetseite) – vor dem Kinobesuch als Sprechanlass

Lehrerhinweis: Diese Bildreflexionen dienen der thematischen und sprachlichen Vorentlastung und führen gleichermaßen in den Film ein als auch im Bereich der Problemlösung über ihn hinaus.
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1.1.1. Krokos Zimmer

(Kroko zielt mit ihrem Zeigefinger auf die Tür wie mit einer Pistole)

Beschreibe die Geste.

Gegen wen richtet sich diese Geste ?

Denke dir eine verbale Reaktion Korkos aus, die diese Geste begleitet.

(Bild: Zimmer / 0:01:04)
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 1.1.2 . Krokos Hausverbot

Kroko wird aus dem Laden gewiesen,

weil..... [Nenne mögliche Gründe]

Entwickle eine Situation / eine Szene, 

die dieses Hausverbot ausgelöst hat.

(Bild: Hausverbot / 0:02:24)
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1.1.3. Krokos Überfall 

Die Gewalt von Jugendbanden

Bilde Thesen zur Ursache der Bandenbildung von Mädchen-Gangs.

Siehst du eine Lösung, um dem Kreislauf der Gewalt zu entkommen ? 

Diskutiert Eure Standpunkte.

           (Bild: Ueberfall / 0:04:15)
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1.1.4. Rolle und Eddie – zwei Mitglieder der Gang (Bild mit Kroko)
Beschreibe die Hierarchie der Jugendgang.

Die Jugend-Gruppe ist Ersatz für

...... [Nenne einzelne Möglichkeiten, wofür die Gruppe steht]

(Bild: Eddie / 0:05:34)

1.2.  „Krokos Rules“ – Kapitel 1 der DVD (10’30’’) 

Lehrerhinweis: Dieser Übungskomplex eignet sich sowohl in Einzelbereichen zur Nachbehandlung des Kinobesuchs mit dem Ziel, filmsprachlicher Aspekte zu vertiefen, als auch als Unterrichtsprojekt mit Produktcharakter mit mehreren möglichen Aktionsformen, Wahrnehmungsebenen und Gestaltungsformen: 

Einzelarbeit (EA), Partnerarbeit (PA), Gruppenarbeit (GA), Inszenierung, Diskussion und Schreibwerkstatt

Sehen und Hören

Körpersprache, Mimik, Gestik

Expression orale und Expression écrite
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(...)

Füge in die Filmleiste Szenentitel des gesamten Kapitel 1 ein (Einzelarbeit).

Vergleiche die Titel der Szenenfolge mit deinem Nachbarn und einigt euch auf eine Fassung (Partnerarbeit).

Bildet zu dritt / zu fünft Gruppen und vergleicht eure Szenenfolgen.

Wählt die Szene aus, die das Thema „Gewalt von jugendlichen Mädchengruppen“ am deutlichsten ausdrückt.

Wählt aus der Szene eine Sequenz, eine Einstellung aus, die ihr in der Gruppe als Standbild gestaltet und der Klasse vorstellt. (Gruppenarbeit)

Beobachtungsaufgaben im Plenum der Klasse (Zuordnung und Identifikation).

Platziert in eure eigene Szenenfolge das von den Gruppen A, B, C, ... dargestellte Standbild.

Vergleicht in eurer Gruppe die Ergebnisse.

Besprecht in eurer Gruppe / im Plenum folgende Aspekte (unter Zuhilfenahme der Muttersprache):

Welche Formen von Gewalt und welche Rollen unter Jugendlichen werden dargestellt?

Gegen wen richtet sich die Gewalt?

Welche Auslöser hat die Gewalt in den einzelnen Beispielen?

Welche Ursachen für die Gewalt werden angedeutet? Oder sind denkbar? (Bildet Hypothesen.)

· Verfasse einen Brief an deine Freundin, an deinen Freund zum Thema „Gewalt...“, in dem du von eigenen Erfahrungen berichtest. 

· Schreibe Kroko einen Brief und rate ihr nach dem von Kroko verschuldeten Unfall, wie sie aus der Situation heraus kommt und welche Konsequenzen sie ziehen soll.

· Verfasse einen kleinen Zeitungsartikel zum Thema und zum Anlass.
Thema: Anderssein

2.1. Einführung in das Thema Anderssein (vor der Filmvorführung)

Lehrerhinweis: Die Schüler ergänzen die erste Mindmap, füllen sie als Assoziogram aus.

Die Focussierung auf das Thema „Normal – Anders“ leitet über zum Aspekt des Rollenlernens, des Rollenverhaltens bei der zweiten assoziativen Übung, die das jeweilige situative Umfeld beleuchtet und gleichzeitig sprachliche Wortfelder reaktiviert bzw. erarbeitet.

Die beiden Mindmaps dienen ebenfalls als Rückbesinnung bei dem Gespräch über den Film nach der Vorführung.

Mögliche Aktionsformen:

Impuls – Reflexion – Partnerarbeit (Mindmapping / Brainstorming) – Rückbesinnung

2.1.1. „Normal“ und „Anders“
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„NORMAL“
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„ANDERS“
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2.1.2. „Gute“ Mädchen und „böse“ Mädchen





sie tun





sie sind

helfen










still und leise

lachen










lieb und freundlich

sitzen still









brav

schwatzen









angepasst

weinen










fleißig





 das Verhalten




 

...




„guter“ Mädchen



...










sie tun





sie sind

„Böse“ Mädchen






sind anders
...





Reflexion: Wo zeigt sich das Verhalten des jeweiligen Typs ?

2.1.3. Beobachtungsraster bei der Filmvorführung (ohne Lösungen)

	Krokos Verhalten
	In der Familie
	In der Stadt
	In der Gruppe 
	Bei den Behinderten

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


2.2. Kleider

2.2.1. Sprichwörter im Vergleich

Lehrerhinweis: Ausgangspunkt der Übung ist ein in beiden Sprachräumen bekanntes Sprichwort, das den Lernern unterschiedliche Interpretationsansätze liefern kann. Außerdem wird durch die Operation der Beschreibung der Kleidung eine wichtige Dimension der Filmsprache sichtbar, die Ausstattung.

Kleider machen Leute.  (L’habit fait le moine)
L’habit ne fait pas le moine. (Übersetzung: Kleider machen nicht Leute.)

2.2.2. Beschreibung

Kroko hat ihre Ausbildung zur Friseuse abgebrochen. Wo wird das sichtbar ?

Trifft die deutsche Redewendung auf Kroko zu ? Trifft die französische Redewendung auf Kroko zu ?

Treffen beide gleichzeitig oder nacheinander zu ? Begründe deine jeweiligen Antworten.

2.3. Ein Postkartenspruch von Michas Pinnwand (vor oder nach der Filmvorführung: 1:26:00)

„Wir sind aus vielen Dingen gemacht, die uns nicht kennen.“

Lehrerhinweis: Die kreative Visualisierung des Aphorismus dient als Einstieg sowohl in die Durchdringung der Weisheit als auch als Redeanlass im Anschluss daran.

Aufgabe: Entwickle ein Bild (eine Visualisierung) dieses philosophischen Zitats.

Beispiel 








(Beschriftung, Länge und Distanz der Pfeile sind jeweils zu definieren)

NACHDENKEN MACHT SPAß ...

Thema: Krokos Entwicklung



3.1. Kapitel 2 „Verknackt“ (DVD) – vor der Filmvorführung

Lehrerhinweis: Die Textaufgabe kann sowohl der Beginn eines komplexen Unterrichtsprojekts sein als auch allein bearbeitet werden. 

Die sprachlichen Hilfestellungen der Textrezeption und der anschließenden Textproduktion richten sich nach dem jeweiligen Lernstand der Gruppe.

3.1.1. Textaufgabe:

Einleitung:

Die 17-jährige Berlinerin Julia oder Jule, wie ihre Familie sie nennt, oder Kroko, wie sie sich und ihre Freunde sie nennen, hat nach einem Disko-Besuch mit ihrer Mädchen-Gang einem jungen Mann das Fahrzeug weggenommen und auf einer wilden Fahrt durch Berlin einen Unfall verursacht, bei dem ein Radfahrer leicht verletzt worden ist.

Sie muss sich dafür vor dem Jugendgericht verantworten und wird von der Richterin verurteilt:

Gerichtsdiener (ruft die Mutter und Julia, die beide im Flur warten, in den Gerichtssaal): 

So die beteiligten Personen in der Strafsache FIEDLER bitte.

Richterin:

Die Angeklagte hat sich des Diebstahls, der Nötigung und des räuberischen Angriffs auf den Kraftfahrzeugführer Max Reinhold und des Fahrens ohne Fahrerlaubnis schuldig gemacht.

Die Angeklagte erhält die Auflage bis zum 31. März sechzig Stunden gemeinnützige Arbeit in einer Wohneinrichtung für Behinderte abzuleisten.

Bitte nehmen Sie Platz.

Sie können von Glück reden, dass der Radfahrer auf eine Anzeige verzichtet hat und somit eine fahrlässige Körperverletzung nicht zu verfolgen war.

Das Strafmaß wäre sicherlich milder ausgefallen, wenn Sie Sich von Ihren bisherigen Strafen weniger unbeeindruckt gezeigt hätten. Von der Möglichkeit, sich bei den Beschuldigten zu entschuldigen, haben Sie nicht Gebrauch gemacht. Ich würde Ihnen gerne ans Herz legen, die Entschuldigungen nachzuholen.

Sie können gegen das Urteil Rechtsmittel innerhalb einer Woche hier beim Gericht einlegen.

Ich hoffe, dass ich Sie in diesem Zusammenhang hier nicht wiedersehe, obwohl ich mir das fast gar nicht vorstellen kann.

(Transkription der entsprechenden Szene aus dem Film Kroko)

Aufgaben

1) Gib den Richterspruch in seinen einzelen Passagen und in der Argumentation wieder.

2) Entwickle aus dem Richterspruch ein Profil der Persönlichkeit Krokos. Bilde Hypothesen zu ihrer Umgebung und Vorgeschichte.

3) Zitat der Richterin „Ich hoffe, dass ich Sie in diesem Zusammenhang hier nicht wiedersehe, obwohl ich mir das fast gar nicht vorstellen kann...“: Welche Vermutung über den weiteren Lebensweg Krokos steht hinter der Aussage? Teilst du diese Vermutung?

4) Diskutiere die Absicht, die hinter der Verurteilung Krokos zum Dienst in einer Behindertengruppe steht. Was spricht für dieses Urteil? Was dagegen? Hättest Du dasselbe oder ein ähnliches oder ein anderes Urteil gefällt?

5) Verfasse eine Antwort Krokos als Reaktion auf das Urteil? Oder beschreibe ihre „Reaktion ohne Worte“. Was denkt sie?

Zusatz für Deutschlernergruppen: Redemittelraster (Z. B.: Ich bin dagegen..., Es ist unmöglich ...)

Lehrerhinweis: Das Raster ist beliebig vom Lehrer zu füllen. Es dient sowohl der Hilfestellung als auch der Reaktivierung der schon bekannten Redemittel.

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	


6) Stelle Hypothesen an über den weiteren Verlauf des Filmes...

3.1.2. Szenische Umsetzung der Gerichtsszene

Lehrerhinweis: Das folgende Theaterprojekt eignet sich für Sekundar I – Klassen, die entweder an das Medium Theater heran geführt werden sollen oder schon vorher Erfahrungen im Theaterspiel gesammelt haben.

Bildet Gruppen, die die Inszenierung vorbereiten, indem die Szene in folgenden Aspekten geplant wird:

Bühne – Kostüme – Position der Handelnden – Handlung – Mimik – Textbetonung – Zuschauerraum  

Bildet in Gruppen die wesentlichen Standbilder und tauscht Euch darüber aus.

Spielt die gesamte Szene.

Verfasst einen der vorliegenden Szene folgenden Dialog zwischen ... (Rollenbenennung).

3.1.3. Filmische Umsetzung der Gerichtsszene (Alternative) 

Lehrerhinweis: Das folgende Filmprojekt eignet sich für Lernergruppen, die an die Aspekte der Filmsprache heran geführt werden sollen oder schon vorher Erfahrungen bei Filmprojekten gesammelt haben.

Hierzu können als Hilfestellungen Hinweise und Grundbegriffe der Filmsprache aus dem Glossar der Internetseite gegeben werden.


1) Entwerfe den Plan des Set.


1) Entwickle mit Hilfe der Filmleiste ein Storyboard der Gerichtsszene: 

Stelle zeichnerisch den Plan der Szenenschnitte und die Wahl der Kameraeinstellungen dar.















(...)

Spielt die Szene in der Klasse...oder filmt die Szene...  

3.1.4. Filmvorführung der Sequenz „Verknackt“
Betrachtet die Szene des Textauszugs im Film Kroko.

Welche Kameraeinstellung fällt Euch auf ? Welcher Schnitt fällt Euch auf ? Versucht die Entscheidung der Regisseurin Sylke Enders zu begründen.

3.2. Reflexionsaufgabe vor (oder nach) der Filmvorführung über den Sinn des Richterspruchs.

Lehrerhinweis: Die Übung hinterfragt die beabsichtigte Wirkung des Richterspruchs. Gleichzeitig werden Redemittel der Kausalbeziehungen erarbeitet und geübt.

Das Leben von Nicht-Behinderten mit Behindertengruppen ...

... bringt nichts, weil ....

... zeigt, dass Behinderte gar nicht so anders sind, denn ....

... bringt insofern mehr Verständnis für die eigene Umwelt, als ....

... zeigt wie Behinderte empfinden, da ....

...
...
....

...
...
.... 

(Formuliere eigene Aussagen und nutze die verschiedenen Redemittel der Kausalverbindungen

weil – da – insofern als – denn – nämlich – aus folgendem Grund)

3.3. Rolle und die Jugendgang (nach der Filmvorführung)

Warum distanziert sich Rolle von der Jugendgang?

Lehrerhinweis: Die Übung dient inhaltlich einem Perspektivenwechsel auf eine Nebenfigur des Filmes und somit kann aus einer so erzeugten Distanz die Interpretation der Entwicklung der Figuren reflektiert werden.

(   )
Er wird nur geärgert.

(   )
Er ist Opfer der Gewalt.

(   )
Er möchte nicht kriminell werden.

(   )
Er möchte die Schule beenden.

(   )
Er liebt Kroko.

(   )
Er durchschaut die Regeln der Gruppenhierarchie und möchte sich davon distanzieren.

(   )
Er will seinen eigenen Weg gehen.

Kreuze zwei Antworten an und begründe deine Auswahl.

3.4. Szenenbilder als Etappen für Krokos Entwicklung (nach der Filmvorführung)

Lehrerhinweis: Die Zuordnungsübung dient als Redeanlass nach dem Film für den Einstieg in den Austausch über die einzelnen Entwicklungsstufen der Protagonistin. Die Auswahl der Bilder entspricht dem filmischen Stilmittel des Blicks (Spiegel, Glas, Scheibe etc.)


1) Die Brille von Thomas     2) Kroko im Spiegel, im Zimmer       3) Kroko auf der Toilette

(Bild: Brille / 0:51:10)         (Bild: ZiSpiegel / 0:00:46).
   (Bild: WCSpiegel / 0:44:25)


4) Kroko und Monika 
        5) Kroko durch ein Glas
       6) Kroko zu Hause 

(Bild: Scheibe / 0:15:04)
        (Bild: Glas / 0:17:30)
       (Bild: Bad / 1:14:35)

Bringe die Reihe der Augenblicke in die richtige Reihenfolge:

_______  
_______
_______
_______  
_______
_______

Welche Bedeutung haben Blicke in Spiegel, Glas, Scheiben ... ?

Thema: Milieu

Lehrerhinweis: Ziel der Übungen 4.1. bis 4.4. ist die Einführung des Zuschauers in das familiäre Umfeld der Protagonistin bzw. die Darstellung der Begegnung mit den Behinderten. Gegenstand der Wahrnehmung und der Reflexion ist der Ton als ein Teil der Filmsprache, der hier vom Bild getrennt ist. Dies entspricht ebenfalls dem Beginn des Vorspanns, der nur auf dem Ton basiert.

Diesem Filmsprachenelement wird die Bildersprache und Aufnahmetechnik gegenüber gestellt. Hierbei sollte auf eine Einführung in die Technik der Filmsprache zurück gegriffen werden können (zum Beispiel Germana d’Alessio, Brigitte Helmling  Begegnungen. München: Goethe-Institut 1991)

4.1. Krokos Familie 

4.1.1. Impuls (0:00:00 bis 0:01:40 – ohne Bild, nur Ton)

Welche Bilder enstehen in Eurer Vorstellung beim Hören der Musik, der Geräusche, der Sprache ?

(Verhangener Bildschirm – Abspielen des Tons)

Welche Geräusche hört man ?

Wo könnte die Szene spielen ? An welchem Ort ?

Welche Personen kommen möglicherweise vor ?

Wie sehen sie aus ? Wie alt sind sie ? (Beruf, Bildung, gesellschaftliche, familiäre Situation...)

In welchem Milieu könnte die Szene spielen ?

4.1.2. Betrachten der Sequenz

Beschreibt die Szene.

Wieviele Personen kommen vor ?

Wie heißen sie ?

4.2. Bilder aus dem Familienleben (vor oder nach der Filmvorführung)

Lehrerhinweis: Die Übung setzt thematisch die Interpretation der Familiensituation fort und basiert auf einem wesentlichen Element der Filmsprache, der Bild- und Aufnahmetechnik. Ein Kompendium der Grundbegriffe der Filmanalyse ist im Glossar der Intenetseite zugänglich. 


1) Bild: MutterKroko (0:11:42)


               2) Bild: BlickKroko (0:12:11)


 3) Bild: BlickMutter (0:12:15)      



   4) Bild: KrokoMutter (0:12:17)   

4.2.1. Inhaltliche Aussage der Bilder

Wen sieht man auf diesen vier Aufnahmen ? 

Filmspezifische Frage an Hand von Beispielen (Nahaufnahme, Großaufnahme, Totale, Weitaufnahme)

Wie nennt man die gewählte Form der Aufnahme ?

	Bilder
	Mimik
	Einstellungsgröße
	Gegenstände 
	Farbgestaltung

	1


	
	
	
	

	2


	
	
	
	

	3


	
	
	
	

	4


	
	
	
	


Fülle das Raster aus. Begründe die Einstellungsgrößen im Hinblick auf die Beziehung zwischen Mutter und Tochter.

4.2.2. Dialog

Mutter: Jule, kannst du dich auch beteiligen ? Und siehst du mich vielleicht mal an ?

Kroko: Und ? Wat sehe ick da ? [was sehe ich da]

Wie reagiert die Mutter auf Krokos Antwort ?

Warum ist Kroko so hart mit ihrer Mutter ?

Hypothesenbildung zur Interpretation: Bilde Hypothesen zum Konflikt zwischen Kroko und der Mutter.

4.3. Begegnung von Welten (unterschiedlichen Milieus)

Welche Bedeutung hat die Bildkomposition, die Glasscheibe, die Zigarette ?







Kroko und Monika (Bild: Scheibe / 0:15:04)

 4.4. Die Sprache der Jugendlichen

(Lehrerhinweis: vor der Filmvorführung und nach der Filmvorführung, mit dem Ziel des Auf-Etwas-Hörens als Hinhöraufgabe)

Bilde aus den folggenden Standardausdrücken Begriffe der Jugendsprache (mit oder ohne Hilfe des Filmes).

	
	Zigarette

	
	Geld

	
	Verschwinde

	
	Alkohol


[Lösungen: Kippe, Verpiss dich, Kohle, Alk]

4.5. Krokos Stadtviertel

Beschreibe die Umgebung, in der Kroko aufwächst.


(Bild: Gruppe / 0:05:00)

WERTE





GESELLSCHAFT





INDIVIDUUM





VERHALTEN





Kamera			Ausstattung














Personenanordnung
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